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Bonn, den 8. Januar 1965 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Internationale Zusammenarbeit auf dem Gebiet des 
Zivilschutzes 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Wienand, Dr. Klie- 
sing (Honnef), Dr. Achenbach und Genossen 
— Drucksache IV/2629 — 


Die Kleine Anfrage beantworte ich im Einvernehmen mit dem 
Herrn Bundesminister des Auswärtigen wie folgt; 

Zu Frage 1 

Die Bundesregierung bejaht die Frage. Sie ist stets für eine 
Erweiterung der Befugnisse des Nordatlantikrates eingetreten 
und bemüht sich ständig um eine bessere internationale Koor- 
dinierung auf dem Gebiet der zivilen Verteidigung. 

Zu Frage 2 

Die Bundesregierung ist der Ansicht, daß der zivilen Verteidi- 
gung die gleiche Bedeutung zukommt wie der militärischen. 
Sie strebt deshalb an, daß den Fragen der zivilen Verteidigung 
im Nordatlantikrat breiterer Raum eingeräumt wird und ver- 
spricht sich hiervon eine Förderung der praktischen und psycho- 
logischen zivilen Verteidigungsbereitschaft. Hierzu bedarf es 
allerdings auch einer Intensivierung der Arbeiten des General- 
sekretariats, für die sich die Bundesregierung einsetzt. 

Zu Frage 3 

Die Bundesregierung beabsichtigt nicht, auf die Ausarbeitung 
einer Konvention im Sinne der Frage zu dringen. Statt dessen 
hat die Bundesregierung aber bereits eine Reihe bilateraler Ab- 
machungen mit ihren Nachbarstaaten getroffen. Darüber hinaus 
sind Verhandlungen über die Bildung einer Flüchtlingsagentur 
der NATO im Gange. 

Zu Frage 4 

Fortschritte in der Zusammenarbeit und Rationalisierung der 
zivilen Verteidigungsplanungen der NATO-Länder konnten in 
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den letzten Monaten nur in geringem Umfang erzielt werden. 
Sie liegen insbesondere bei den Planungen für die Verteidi- 
gungsorganisation auf dem Gebiet der Versorgung. Eine Über- 
prüfung der insgesamt laufenden Arbeiten ist zur Verbesserung 
ihrer Effektivität eingeleitet. 

Zu Frage 5 

Die Bundesregierung bejaht die Frage. Sie hält es auch für 
wünschenswert, daß die für die Zivilverteidigung zuständigen 
Ressortminister der Mitgliedsregierungen zu den Beratungen 
des Nordatlantikrates wie des Ministerrates der WEU hinzuge- 
zogen werden. 


Höcherl 



